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lavie: Multifunktionale Oberleintücher und neue Farbtrends


Lavie präsentiert eine Kollektion multifunktionaler Oberleintücher aus 100% Bio-Baumwolle für warme Tage und laue Nächte. Zusätzlich erweitert lavie seine Leinenbettwäsche Linus um die Farben plum und oat. Die Bettwäsche-Linie Louise aus Bio-Baumwolle wird mit der neutralen Farbe taupe ergänzt.


Oberleintücher

Für die wärmere Jahreszeit lanciert lavie eine multifunktionale, GOTS zertifizierte Oberleintuchkollektion aus 100% Bio-Baumwolle. Ein Oberleintuch allein oder kombiniert mit einem Plaid ersetzt im Sommer das wärmende Duvet. Die Tücher sind ebenso praktische Begleiter an schönen Sommertagen und während lauen Nächten. So können diese auch als Tisch- und Picknickdecke, als Badidecke oder als Zeltplane im Garten und auf der Terrasse eingesetzt werden.




Lavie präsentiert eine Kollektion multifunktionaler Oberleintücher aus 100% Bio-Baumwolle für warme Tage und laue Nächte. Zusätzlich erweitert lavie seine Leinenbettwäsche Linus um die Farben plum und oat. Die Bettwäsche-Linie Louise aus Bio-Baumwolle wird mit der neutralen Farbe taupe ergänzt.


Oberleintücher

Für die wärmere Jahreszeit lanciert lavie eine multifunktionale, GOTS zertifizierte Oberleintuchkollektion aus 100% Bio-Baumwolle. Ein Oberleintuch allein oder kombiniert mit einem Plaid ersetzt im Sommer das wärmende Duvet. Die Tücher sind ebenso praktische Begleiter an schönen Sommertagen und während lauen Nächten. So können diese auch als Tisch- und Picknickdecke, als Badidecke oder als Zeltplane im Garten und auf der Terrasse eingesetzt werden.


Leinenbettwäsche Linus

Linus, die Bettwäschekollektion aus 100% europäischem Leinen, hat antiallergische Eigenschaften, ist saugfähig, schnell trocknend, reissfest und pflegeleicht. Die temperaturregulierenden Fasern haben im Winter einen wärmenden und im Sommer einen kühlenden Effekt. Die Leinenqualität Linus wird um die Farben plum und oat erweitert, als Oberleintücher sowie als Duvets- und Kissenbezüge.

Die Leinenbettwäsche ist nach Oeko-Tex® Standard 100 zertifiziert.


Louise taupe

Die Bettwäsche Louise in dem Ton taupe passt zu (fast) allen Einrichtungsstilen und verfeinert Crème- und Weisstöne. Neben den gängigen Formaten als Kissen- und Duvetbezüge gibt es die Farbe taupe auch als Fixleintuch Lakan. Die Bettwäsche Louise und die Fixleintücher Lakan sind aus der bewährten Bio-Baumwoll-Qualität.







Weitere Informationen:

  lavie
  Leinen
  Bio-Baumwolle
  Bettwäsche



Quelle:

Balsiger Textil AG / Merlo Communications GmbH
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  30.01.2024 





Lavie: Cradle to Cradle Certified® Gold Capsule Collection 


Vom 18. – 22. Januar 2024 präsentierte das Schweizer Label lavie seine Produktneuheiten auf der MAISON&OBJET in Paris. Lavie steht für Heimtextilien aus Leinen, Bio-Baumwolle und Hanf, nachhaltig und fair produziert in Portugal und Italien. Im Rampenlicht der internationalen Einrichtungs- und Lifestyle-Messe standen die erste Cradle to Cradle Certified® Gold Capsule Collection, die neue Oberleintuchkollektion aus Bio-Baumwolle sowie neue Farben für die bewährte Leinenbettwäsche.


Zusammen mit Gleichgesinnten engagiert sich lavie für eine zirkuläre und regenerative Textilindustrie. In Kooperation mit CIRCULAR CLOTHING ist die erste Cradle to Cradle Certified® Gold Capsule Collection entstanden. Für die Zertifizierung wurden die verwendeten Materialien und Herstellungsprozesse in den folgenden Wirkungskategorien geprüft: Materialgesundheit, Produkt-Kreislauffähigkeit, saubere Luft und Klimaschutz, soziale Fairness sowie Wasser- und Bodenschutz.




Vom 18. – 22. Januar 2024 präsentierte das Schweizer Label lavie seine Produktneuheiten auf der MAISON&OBJET in Paris. Lavie steht für Heimtextilien aus Leinen, Bio-Baumwolle und Hanf, nachhaltig und fair produziert in Portugal und Italien. Im Rampenlicht der internationalen Einrichtungs- und Lifestyle-Messe standen die erste Cradle to Cradle Certified® Gold Capsule Collection, die neue Oberleintuchkollektion aus Bio-Baumwolle sowie neue Farben für die bewährte Leinenbettwäsche.


Zusammen mit Gleichgesinnten engagiert sich lavie für eine zirkuläre und regenerative Textilindustrie. In Kooperation mit CIRCULAR CLOTHING ist die erste Cradle to Cradle Certified® Gold Capsule Collection entstanden. Für die Zertifizierung wurden die verwendeten Materialien und Herstellungsprozesse in den folgenden Wirkungskategorien geprüft: Materialgesundheit, Produkt-Kreislauffähigkeit, saubere Luft und Klimaschutz, soziale Fairness sowie Wasser- und Bodenschutz.


Die erste Cradle to Cradle Certified® Gold Capsule Collection

«Made to last» heißt die neuste Capsule Collection von lavie, die Cradle to Cradle Certified® Gold ausgezeichnet ist. Sie umfasst insgesamt 19 Varianten von Zierkissen und Kochschürzen, die alle aus Denim in Italien gewoben, genäht und teilweise mit Laser bearbeitet werden. Der Titel «made to last» steht zugleich für die Designmaxime, welche dem ganzen Sortiment des Heimtextilherstellers aus Langenthal zugrunde liegt.


Basis der Kollektion war der zertifizierte Denim in den Farben black, ecru und grey. Die Kollektion setzt sich aus unifarbenen Produkten sowie besonderen Highlights zusammen: Die Kissenbezüge Marylin und Geena etwa wurden mit Laser bearbeitet. Je nach Einstellung wird die Oberfläche des Denims entweder graviert oder das Textil wird ganz durchtrennt. Die Motive für die Lasergravur stammen von eigens angefertigten, analogen Cyanotypien.


Oberleintuchkollektion

Für die wärmere Jahreszeit lanciert lavie eine multifunktionale, GOTS zertifizierte Oberleintuchkollektion aus 100% Bio-Baumwolle. Ein Oberleintuch allein oder kombiniert mit einem Plaid ersetzt im Sommer das wärmende Duvet. Die Tücher sind ebenso praktische Begleiter an schönen Sommertagen und während lauen Nächten. So können diese auch als Tisch- und Picknickdecke oder als Zeltplane im Garten und auf der Terrasse eingesetzt werden.


Leinenbettwäsche

Linus, die Bettwäschekollektion aus 100% europäischem Leinen, hat antiallergische Eigenschaften, ist saugfähig, schnell trocknend, reissfest und pflegeleicht.

Oberleintuch, Fixleintuch, Kissen- und Duvetbezüge sind in diversen Grössen und verschiedenen Farben, neu auch in plum und oat erhältlich. Die Leinenbettwäsche ist nach OEKO-TEX® STANDARD 100 zertifiziert.






Weitere Informationen:

  Maison & Objet
  lavie
  Cradle to Cradle Certified™



Quelle:

Lavie, Balsiger Textil AG Langenthal
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GOTS Pilot Project for Small Operators to attain Certification


In an initiative aimed at enhancing accessibility to certification for small operator groups within the organic textile value chain, the Global Organic Textile Standard (GOTS) is pleased to introduce its ongoing Controlled Supply Chain Scheme Pilot Project. The project, launched in 2022, was strategically developed to overcome the obstacles that often deter small-scale operators from pursuing GOTS certification.


Recognising that administrative complexities and financial burdens can impede these operators, the controlled supply chain scheme (CSCS) system was developed to mitigate these challenges. The supply chain requires an internal control and audit system, and small-scale operations benefit from a streamlined ‘group’ certification process, which reduces costs and eases administrative barriers.




In an initiative aimed at enhancing accessibility to certification for small operator groups within the organic textile value chain, the Global Organic Textile Standard (GOTS) is pleased to introduce its ongoing Controlled Supply Chain Scheme Pilot Project. The project, launched in 2022, was strategically developed to overcome the obstacles that often deter small-scale operators from pursuing GOTS certification.


Recognising that administrative complexities and financial burdens can impede these operators, the controlled supply chain scheme (CSCS) system was developed to mitigate these challenges. The supply chain requires an internal control and audit system, and small-scale operations benefit from a streamlined ‘group’ certification process, which reduces costs and eases administrative barriers.


Under the CSCS framework, a supply chain comprised of a minimum of eight and a maximum of thirty small-scale facilities, each with twenty or fewer workers, could be considered a single Certified Entity after a comprehensive risk assessment by their Certification Body (CB). SANKEI MERIYASU, a Japanese textile manufacturer, recently received GOTS certification through this project. SANKEI MERIYASU's success showcases the tangible impact of the CSCS system in empowering small-scale operators.


With the pilot due to be reviewed and evaluated next year, GOTS Managing Director Rahul Bhajekar is optimistic about the future of CSCS systems within GOTS. "The controlled supply chain scheme has the potential for substantial impact, empowering small operators in the organic textile supply chain and revolutionising GOTS certification. Our pilot project is proving that the scheme works as intended, overcoming barriers and expanding opportunities. We look forward to refining and validating the CSCS requirements, in hopes of implementing it fully for all markets in the future.”







Weitere Informationen:

  GOTS
  certification



Quelle:

GOTS - Global Organic Textile Standard
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CHT: Von adidas als "TOP PERFORMER" ausgezeichnet


In seiner jüngsten Evaluierung hat adidas eine Rangliste der Zulieferer von chemischen Produkten und Hilfsstoffen erstellt, die bei der Herstellung seiner Produkte verwendet werden. Mit 98 % ZDHC Level 3 Hilfsmitteln und Farbstoffen im Portfolio ist CHT der bevorzugte Lieferant in diesem Ranking. Dies honoriert zum einen die Innovationskraft der unternehmenseigenen Forschung und Entwicklung, zum anderen zeigt es deutlich, dass CHT der bevorzugte Partner für die nachhaltige chemische Behandlung von zertifizierbaren Markenprodukten ist.


CHT investiert in nachhaltige textile Wertschöpfungsketten

Im Jahr 2022 erwirtschaftete die CHT Gruppe 77 % ihres Gesamtumsatzes mit nachhaltig klassifizierten Produkten. Die unternehmenseigene Forschung und Entwicklung arbeitet unermüdlich daran, die gesamte textile Wertschöpfungskette nachhaltiger zu gestalten.

Kunden aus der produzierenden Textilindustrie profitieren vom Know-how der CHT und technischer Kompetenz in der maschinellen Anwendung.




In seiner jüngsten Evaluierung hat adidas eine Rangliste der Zulieferer von chemischen Produkten und Hilfsstoffen erstellt, die bei der Herstellung seiner Produkte verwendet werden. Mit 98 % ZDHC Level 3 Hilfsmitteln und Farbstoffen im Portfolio ist CHT der bevorzugte Lieferant in diesem Ranking. Dies honoriert zum einen die Innovationskraft der unternehmenseigenen Forschung und Entwicklung, zum anderen zeigt es deutlich, dass CHT der bevorzugte Partner für die nachhaltige chemische Behandlung von zertifizierbaren Markenprodukten ist.


CHT investiert in nachhaltige textile Wertschöpfungsketten

Im Jahr 2022 erwirtschaftete die CHT Gruppe 77 % ihres Gesamtumsatzes mit nachhaltig klassifizierten Produkten. Die unternehmenseigene Forschung und Entwicklung arbeitet unermüdlich daran, die gesamte textile Wertschöpfungskette nachhaltiger zu gestalten.

Kunden aus der produzierenden Textilindustrie profitieren vom Know-how der CHT und technischer Kompetenz in der maschinellen Anwendung.


CHT und Textilstandards

In diesem Zusammenhang ist CHT bereits seit 2019 als ZDHC Contributor mit einem umfassenden Sortiment von mehr als 2200 zertifizierten Produkten aktiv. Davon sind 70 % Textilhilfsmittel und 30 % Farbstoffe im Portfolio, die nach Level 3 ZDHC, bluesign® oder C2C-Standards zertifiziert sind.

CHT unterstützt seine Kunden und Geschäftspartner umfassend und investiert intensiv in Compliance- und Regulierungsmaßnahmen. Insbesondere im Textilbereich arbeitet die Unternehmensgruppe mit renommierten Standards und Labels zusammen. Unter anderem bluesign®, C2C oder GOTS. Insbesondere im Rahmen des ZDHC-Programms ist CHT weltweit ein der führenden Unternehmen. Mehr als 2200 von CHT zertifizierte Produkte erreichen derzeit LEVEL 3, die höchstmögliche Stufe für sichere Textilchemie. Besonders erwähnenswert ist, dass dies sowohl Textilhilfsmittel (70 %) als auch Farbstoffe und Pigmente (30 %) umfasst.


Die CHT Gruppe ist an mehreren ZDHC-Arbeitsgruppen beteiligt und ist auch Mitglied der ZDHC-internen Beratungsgruppe der chemischen Industrie (CIAG).







Weitere Informationen:

  CHT Gruppe
  adidas AG
  Farbstoffe
  Textilhilfsmittel



Quelle:

CHT Germany GmbH
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  06.10.2023 




Release of GOTS Due Diligence Handbook


The Global Organic Textile Standard (GOTS), in cooperation with the Hague-based UpRights Foundation, launches the GOTS Due Diligence Handbook for Certified Entities. This landmark publication is a crucial step forward in the promotion of sustainability, human rights and ethical business conduct in the textile sector.


Clear Guidance for GOTS Certified Entities Based on Recognised International Standards

The GOTS Due Diligence Handbook for Certified Entities is based on the recognised international frameworks, including the OECD Due Diligence Guidance for Responsible Supply Chains in the Garment and Footwear Sector (2018) and the UN Guiding Principles on Business and Human Rights (UNGPs). The Handbook offers GOTS Certified Entities clear guidance on integrating due diligence processes into their operations, thereby helping them to comply with domestic due diligence laws such as the German Supply Chain Law, French Vigilance Law, and upcoming EU legislation.




The Global Organic Textile Standard (GOTS), in cooperation with the Hague-based UpRights Foundation, launches the GOTS Due Diligence Handbook for Certified Entities. This landmark publication is a crucial step forward in the promotion of sustainability, human rights and ethical business conduct in the textile sector.


Clear Guidance for GOTS Certified Entities Based on Recognised International Standards

The GOTS Due Diligence Handbook for Certified Entities is based on the recognised international frameworks, including the OECD Due Diligence Guidance for Responsible Supply Chains in the Garment and Footwear Sector (2018) and the UN Guiding Principles on Business and Human Rights (UNGPs). The Handbook offers GOTS Certified Entities clear guidance on integrating due diligence processes into their operations, thereby helping them to comply with domestic due diligence laws such as the German Supply Chain Law, French Vigilance Law, and upcoming EU legislation.


A Comprehensive Blueprint

The GOTS Due Diligence Handbook for Certified Entities was developed as a structured roadmap, leading Certified Entities through the process of establishing and refining their management systems. The emphasis of the Handbook is on a holistic due diligence approach, ensuring that GOTS-certified companies not only identify but also proactively prevent and effectively mitigate potential adverse impacts on human rights and the environment. The Handbook ensures that GOTS Certified Entities are equipped with the knowledge and tools to respond to potential challenges, transforming them into leaders in responsible business conduct within the textile sector. The GOTS 7.0 criteria, bolstered by this Handbook, paves the way for a more sustainable and socially conscious business approach in the textile sector.


OECD Standards Assessment

GOTS is currently undergoing the OECD Alignment Assessment, a three-stage process that will result in a reputable, independent evaluation of the GOTS Criteria's alignment with the OECD's due diligence guidance documents. The process includes a Standards Assessment, an Implementation Assessment and a Credibility Assessment. As GOTS enters the Standard Assessment phase, it effectively showcases its dedication to sustainable practices, in line with the comprehensive international framework for responsible garment and footwear supply chain laid out in the OECD Due Diligence Guidance. This process, supported by the German Federal Ministry for Economic Cooperation and Development, began in July 2023 and is expected to be completed in January 2024.







Weitere Informationen:

  GOTS
  Global Organic Textile Standard
  UpRights Foundation



Quelle:

GOTS - Global Organic Textile Standard
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  09.08.2023 




GOTS enters OECD Alignment Assessment Process


The Global Organic Textile Standard (GOTS) officially started the Organisation for Economic Co-operation and Development (OECD) Alignment Assessment process for GOTS' version 7.0. This involvement illustrates GOTS' ongoing efforts to align with the international framework for responsible garment and footwear supply chain due diligence.


An Assessment for Greater Impact

The OECD Alignment Assessment is a three-stage process that includes a Standards Assessment, an Implementation Assessment as well as a Credibility Assessment. As GOTS enters the Standard Assessment phase, it effectively showcases its dedication to sustainable practices, in line with the OECD Due Diligence Guidance. This process, supported by the German Federal Ministry for Economic Cooperation and Development, began in July 2023 and is expected to complete in January 2024.




The Global Organic Textile Standard (GOTS) officially started the Organisation for Economic Co-operation and Development (OECD) Alignment Assessment process for GOTS' version 7.0. This involvement illustrates GOTS' ongoing efforts to align with the international framework for responsible garment and footwear supply chain due diligence.


An Assessment for Greater Impact

The OECD Alignment Assessment is a three-stage process that includes a Standards Assessment, an Implementation Assessment as well as a Credibility Assessment. As GOTS enters the Standard Assessment phase, it effectively showcases its dedication to sustainable practices, in line with the OECD Due Diligence Guidance. This process, supported by the German Federal Ministry for Economic Cooperation and Development, began in July 2023 and is expected to complete in January 2024.


The Role of the Due Diligence Criteria

The GOTS Due Diligence Criteria provide a framework for companies to proactively address potential or existing risks to human rights and the environment. This initiative lies at the core of GOTS' role as a trendsetter, paving the way for responsible business practices that will shape the future. Ruslan Alyamkin, Responsible for Standard Development and Implementation (Social Responsibility) at GOTS, emphasised the transformative power of these criteria: "The Due Diligence Criteria are not just guidelines, they are a powerful tool for real change. They empower companies to make informed and ethical decisions, helping to shape a textile industry that respects human rights and cares for our planet".


Emerging Regulatory Requirements: Navigating Human Rights and Environmental Due Diligence Obligations

As global legislation increasingly emphasises respect for human rights in business operations, GOTS remains a support tool for companies navigating this evolving landscape. Legislation such as Germany's Supply Chain Act (LkSG), France's Vigilance Act, Norway's Transparency Act, the Dutch Child Labour Due Diligence Act, and the UK Modern Slavery Act underscores the crucial need for rigorous due diligence in assessing business impacts on human rights and the environment. Moreover, the European Commission adopted a proposal for a Directive on corporate sustainability due diligence (CSDDD), which signals the imminent consideration of mandatory human rights and environmental due diligence.


With the recent version of GOTS Version 7.0, textile companies gain access to a six-step due diligence process, enabling them to identify, assess, and mitigate adverse impacts throughout their supply chains. This positions GOTS as a tool in showcasing compliance with due diligence obligations outlined in the draft EU CSDDD as well as in national laws.







Weitere Informationen:

  GOTS
  Global Organic Textile Standard
  Organisation for Economic Co-operation and Development



Quelle:

Global Organic Textile Standard
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GOTS, European Space Agency and Marple: Remote monitoring in organic cotton certification


	Project from the Global Organic Textile Standard, European Space Agency and Marple will use AI and satellite imagery to detect organic versus non-organic cotton fields
	Innovative demonstrator project explores the potential of remote monitoring to strengthen integrity and development of organic cotton cultivation
	Project will run across India with first results expected by the end of 2023

In a world first, the Global Organic Textile Standard (GOTS), European Space Agency (ESA) and AI company Marple have today launched a new demonstrator project that aims to show the potential for remote satellite monitoring of organic cotton cultivation systems.


The project, to be carried out under ESA’s Business Applications and Space Solutions (BASS) programme, will train artificial intelligence (AI) to use ESA satellite data to detect cotton fields across India and automatically classify them according to their cultivation standard. By integrating standardised yield metrics, this innovative approach will also enable GOTS to generate realistic estimates of organic cotton yields in specific areas.




	Project from the Global Organic Textile Standard, European Space Agency and Marple will use AI and satellite imagery to detect organic versus non-organic cotton fields
	Innovative demonstrator project explores the potential of remote monitoring to strengthen integrity and development of organic cotton cultivation
	Project will run across India with first results expected by the end of 2023

In a world first, the Global Organic Textile Standard (GOTS), European Space Agency (ESA) and AI company Marple have today launched a new demonstrator project that aims to show the potential for remote satellite monitoring of organic cotton cultivation systems.


The project, to be carried out under ESA’s Business Applications and Space Solutions (BASS) programme, will train artificial intelligence (AI) to use ESA satellite data to detect cotton fields across India and automatically classify them according to their cultivation standard. By integrating standardised yield metrics, this innovative approach will also enable GOTS to generate realistic estimates of organic cotton yields in specific areas.


Integrated with existing GOTS measures, this project will enable GOTS to further enhance the integrity of organic cotton by developing advanced risk assessment technology for organic certification and preventing fraud from the beginning of the supply chain. “It is an honour and very exciting to be a partner in this ESA Demonstration Project, and it is living up to our claim to be pioneers serving the sustainable textile sector to enable continuous improvement. Technologies like this will be a game changer regarding the integrity and promotion opportunities of organic cotton.” says Claudia Kersten, Managing Director of GOTS.


The project's anticipated impact extends beyond identifying certified organic cotton fields. It is expected to also empower GOTS to recognise cotton fields that have not yet obtained organic certification but possess the potential for a seamless transition to organic cultivation, thanks to their utilisation of traditional and ecologically friendly farming practices. This would enable GOTS to bring a greater number of farmers – particularly those of a smaller size – into the certified organic sector and supply chains, creating new economic opportunities for small-scale farmers and their communities while also helping the textile sector to meet growing consumer demand for organic cotton. Guillaume Prigent, Business Development and Partnerships Officer at the European Space Agency, adds: “This project highlights how space solutions can have a positive impact on the world and is the kind of innovation that ESA supports through its Business Applications and Space Solutions programme.”


The project will run across the distinct cotton growing regions in India, with first results expected by the end of 2023.


India project builds on successful Uzbekistan feasibility pilot

The project is co-financed by GOTS and ESA, in collaboration with Marple GmbH, a German software development firm that developed the CoCuRA (Cotton Cultivation Remote Assessment) software with ESA BASS and successfully piloted it in a feasibility project in 2021 in Uzbekistan.


That venture showed how the trained AI was able to accurately differentiate cotton fields from other crops using only satellite images and sensor data, as well as whether the cotton fields were cultivated organically.


This spurred considerable interest from GOTS, which has committed to the development of cutting-edge technologies that can improve the integrity of the organic textile sector, especially cotton. Dr David Scherf, co-founder of Marple, said: “All our projects strive to leverage advanced technology for a positive impact on the environment and society. We are therefore delighted that our CoCuRA technology, which emerged from a moonshot research project, is being applied in a practical and impactful way. We are excited about the opportunity to work with the exceptional team at GOTS and further strengthen our successful partnership with ESA.”







Weitere Informationen:

  GOTS
  AI 
  cotton
  India 



Quelle:

GOTS Global Organic Textile Standard
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  15.03.2023 




GOTS Version 7.0 released


The Global Organic Textile Standard is pleased to announce the release of GOTS Version 7.0, which features an expanded scope of environmental and social criteria while maintaining a standard that is practicable for industrial production and appropriate for a wide range of products. During the regular year-long revision process, international stakeholders with expertise in organic production, textile processing, textile chemistry, human rights and social criteria, as well as representatives from industry, NGOs and civil society organisations, contributed to the new Version 7.0 through multiple consultation rounds. Final decisions were made by the multistakeholder GOTS Standard Revision Committee.




The Global Organic Textile Standard is pleased to announce the release of GOTS Version 7.0, which features an expanded scope of environmental and social criteria while maintaining a standard that is practicable for industrial production and appropriate for a wide range of products. During the regular year-long revision process, international stakeholders with expertise in organic production, textile processing, textile chemistry, human rights and social criteria, as well as representatives from industry, NGOs and civil society organisations, contributed to the new Version 7.0 through multiple consultation rounds. Final decisions were made by the multistakeholder GOTS Standard Revision Committee.


GOTS Version 7.0 provides a comprehensive solution for companies who want to produce organic textiles ensuring compliance with environmental and human rights due diligence along the entire supply chain, from field to finished product. With full traceability from origin to destination, GOTS certification provides an efficient means of verifying genuine sustainability efforts. GOTS 7.0 introduces new requirements to conduct risk-based due diligence of Certified Entities’ own operations and their supply chains based on the UN Guiding Principles for Business and Human Rights and the OECD guidelines. The Social Criteria section was substantially revised to include a broader human rights-focused approach. GOTS 7.0 now allows recycled organic fibres as additional materials. Key requirements, such as certified organic fibre content, a general ban on toxic and harmful chemicals such as PFAS, conventional cotton and virgin polyester restrictions, and social compliance management, are maintained in GOTS Version 7.0.


Some of the changes in Version 7.0 include:


	GOTS and the Manual for the Implementation of GOTS were restructured, and sections were grouped to reflect the standard’s scope.
	New due diligence criteria ensures that Certified Entities address their actual and potential negative impacts on human rights and the environment.
	GOTS Environmental Criteria, Product Stewardship, and Environmental Health and Safety (EHS) requirements will also apply to the subcontractors of chemical formulators.
	Criteria for the incoming organic material have been made stricter.
	Quinoline is included among the prohibited substances and some existing restrictions have been made tighter such as of “aniline, free”, residue limit is decreased to 20 mg/kg from 100 mk/kg.
	GOTS 7.0 reduces the permissible quantity of recycled synthetic (polymer) fibres in its certified products, taking into account the disadvantages associated with recycled synthetics, such as microplastics and poor quality.
	In the pursuit of circularity, GOTS will allow use of recycled GOTS Goods waste as an additional fibre in its certified products.
	GOTS Human Rights and Social Criteria will now require Certified Entities to respect internationally recognised human rights protocols, including the International Bill of Human Rights and other international human rights treaties.
	Criteria concerning Discrimination, Violence and Harassment were revised to make them more comprehensive and include the International Labour Organisation (ILO) Violence and Harassment Convention (C190).
	Certified Entities are now required to develop a plan to cover the living wage gap.
	GOTS Occupational Health and Safety criteria were revised to consider best international practices and recommendations from the ILO.

For more information, see the following documents:


	GOTS Version 7.0
	Change Log GOTS 7.0
	Change Log Manual for the Implementation of GOTS 7.0
	Guideline for the new structure of GOTS 7.0







Weitere Informationen:
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  Global Organic Textile Standard
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  23.02.2023 




Organic Cotton & Textiles Conference in India


The Organic Cotton & Textiles Conference, taking place in Indore, India over three days, from February 27-March 1st is set to bring together a diverse group of key players from every part of the textile supply chain. Farmers, farm groups, industry representatives, non-profits, academics, suppliers, brands, certifiers, government representatives and policymakers will join nearly 200 guests at the multi-day event. The aim is to foster collaboration, explore innovative ideas, listen to those on the ground and focus discussions to develop a shared vision to boost the organic textile supply chain worldwide.




The Organic Cotton & Textiles Conference, taking place in Indore, India over three days, from February 27-March 1st is set to bring together a diverse group of key players from every part of the textile supply chain. Farmers, farm groups, industry representatives, non-profits, academics, suppliers, brands, certifiers, government representatives and policymakers will join nearly 200 guests at the multi-day event. The aim is to foster collaboration, explore innovative ideas, listen to those on the ground and focus discussions to develop a shared vision to boost the organic textile supply chain worldwide.


Co-hosted by  OCA, GOTS, and IFOAM - Organics International, the conference will address a range of subjects including social conditions, transparency through innovation, scaling up organic through investment, as well as sessions tackling certification, decent work and environmental impacts. The event also gives voice to farmers, who join as panellists, in a dedicated Q&A session with seven organic cotton farmers from the region. On the third day, organised by OCA, the organic farmers will welcome attendees to their communities during field trips west to Petlawad to witness organic practices at ground level.


“By addressing these important issues and fostering a dialogue between participants, the conference aims to develop innovative solutions that can drive progress and growth in the sector", says Bart Vollaard, Executive Director of OCA. "We are thrilled to be joining forces with GOTS and IFOAM to create positive change in the organic textile sector."


“Together with IFOAM - Organics International and OCA, GOTS wants to increase visibility of organic and at the same time enhance integrity of organic fibres and textiles. This conference shall serve to strengthen the sector by addressing obstacles and work on effective solutions, in consultation with all relevant and committed stakeholders”, notes Claudia Kersten, Managing Director of GOTS.


Sarah Compson of the IFOAM - Organics International World Board adds “Organic agriculture directly addresses some of the most pressing challenges of our time. IFOAM - Organics International is delighted to collaborate with OCA and GOTS to bring together people from across the whole textile sector and address the barriers and opportunities for scaling organic cotton production worldwide.”


With a strong line-up of notable speakers and guests in a supportive and engaging atmosphere, and a unique approach that connects participants from every step of the supply chain, the Organic Cotton & Textiles Conference is set to be a valuable and transformative event for key stakeholders involved in the organic textile industry.


 







Weitere Informationen:
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23% Umsatzplus beim Hutfacheinzelhandel


Die Gemeinschaft Deutscher Hutfachgeschäfte e.V. (GDH) traf sich online zu seiner Mitgliederversammlung. Im Fokus stand die deutschlandweite Jahresumfrage.


Von der Krise in die Krise: Während Corona dem Huthandel wirtschaftlich stark zugesetzt hat, hält sich der beratungsstarke Hutfacheinzelhandel in der aktuellen Krise im Vergleich zum allgemeinen Textilhandel wacker. Es zeigt sich, dass der Konsument wohl überlegter einkauft und auf seine finanziellen Mittel achtet. Davon profitiert der Fachhandel. Das belegt das durchschnittliche Umsatzplus laut GDH-Umfrage in Höhe von 22,8 % im Vergleich zum Vorjahr, so Angela Breiter (Hut Breiter, München), die seit einem Jahr dem Hutverband GDH als 1. Vorsitzende vorsteht.


„Das sind erfreuliche Zahlen, aber leider haben wir noch nicht das Vor-Corona-Niveau von 2019 erreicht. Was uns 2023 erwartet ist unklar: Preissteigerungen und Ertragsentwicklung machen uns die größten Sorgen. Dazu kommen Lieferkettenprobleme, Fachkräftemangel und nicht zuletzt der Krieg in Europa. Dennoch schauen wir zuversichtlich ins neue Jahr und hoffen auf Stabilität; unsere Mitglieder prognostizieren +1 Prozent Umsatzentwicklung.“




Die Gemeinschaft Deutscher Hutfachgeschäfte e.V. (GDH) traf sich online zu seiner Mitgliederversammlung. Im Fokus stand die deutschlandweite Jahresumfrage.


Von der Krise in die Krise: Während Corona dem Huthandel wirtschaftlich stark zugesetzt hat, hält sich der beratungsstarke Hutfacheinzelhandel in der aktuellen Krise im Vergleich zum allgemeinen Textilhandel wacker. Es zeigt sich, dass der Konsument wohl überlegter einkauft und auf seine finanziellen Mittel achtet. Davon profitiert der Fachhandel. Das belegt das durchschnittliche Umsatzplus laut GDH-Umfrage in Höhe von 22,8 % im Vergleich zum Vorjahr, so Angela Breiter (Hut Breiter, München), die seit einem Jahr dem Hutverband GDH als 1. Vorsitzende vorsteht.


„Das sind erfreuliche Zahlen, aber leider haben wir noch nicht das Vor-Corona-Niveau von 2019 erreicht. Was uns 2023 erwartet ist unklar: Preissteigerungen und Ertragsentwicklung machen uns die größten Sorgen. Dazu kommen Lieferkettenprobleme, Fachkräftemangel und nicht zuletzt der Krieg in Europa. Dennoch schauen wir zuversichtlich ins neue Jahr und hoffen auf Stabilität; unsere Mitglieder prognostizieren +1 Prozent Umsatzentwicklung.“


Erfolgsfaktoren sind Events und Veranstaltungen wie beispielsweise das Oktoberfest in München, Fachberatung und ein breites Servicespektrum von der Reparatur bis zur Maßanfertigung. Knapp zwei Drittel der Geschäfte im Huteinzelhandel sind auch online aktiv: genutzt werden Shops, Social Media und Verkaufsplattformen wie eBay. Nur noch 27% verkaufen ausschließlich über den stationären Handel.


Headwear kann Funktion und Nachhaltigkeit

Headwear für Herren war 2022 mit 59 Prozent die stärkste Warengruppe. Männer und auch Damen griffen vor allem zu Herrenformen wie Bogart, Fischerhüte und Outdoorhüte. 32 Prozent des Umsatzes entfiel auf die Damenmode, vor allem mit weichen Kopfbedeckungen wie farbigen Basken, schmalrandigen Glocken, Ballon- oder Schiebermützen und Strickmützen mit passenden Schals und Handschuhen. Die restlichen 9 Prozent waren Kindermützen.


Angela Breiter: „Headwear muss mehr können als nur modisch sein. Das Thema Funktion ist oftmals ausschlaggebend für den Kauf. Viele Modelle sind knautsch- oder rollbar und passen in jede Tasche. Schön warm wird es mit klappbaren Ohrenschützern. Wichtig ist das Thema UV-Schutz bei hochwertigen Stoffmützen und -hüten sowie Panamas; mit spezieller UV-Schutzausrüstung bieten Headwear einen UV-Schutz von 40-80 UPF. Der „Ultraviolet Protection Factor“ gibt an, wie lange man sich geschützt in der Sonne aufhalten kann, ohne Hautschäden zu riskieren. Bei einem UPF von 20 können Sie sich mit Hut oder Mütze 20-mal länger in der Sonne aufhalten als ohne. Ebenfalls ein spannendes Thema ist Nachhaltigkeit, das in immer mehr Kollektionen zu finden ist. Zum Beispiel mit Öko-Cotton oder GOTS-zertifizierten Serien. Genauso findet man Upcycling-Modelle aus gebrauchten Jeans oder den Einsatz von recyceltem Meeresplastikfür Strickmützen oder Futterstoffen."


Ergebnisse der GDH-Umfrage im Überblick


	Umsatz: +22,8 %  (2021: -1,2 %  / 2020: -29,9 %)
	Die Kundenzahl: +19,3 %  (2021: -4,2 %  / 2020: -34,8 %)
	GDH-Prognose 2023: +1%
	Durchschn. Kaufbetrag/Kunde: 65,24 €  (2021: 64,47 €)
	verkaufte Teile pro Kunde: 1,3







Weitere Informationen:
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  Gemeinschaft Deutscher Hutfachgeschäfte e.V.
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Epson und Modedesigner Yuima Nakazato präsentieren nachhaltige Mode


Auf der Pariser Haute Couture Fashion Week für Frühjahr und Sommer 2023 präsentiert Epson zusammen mit dem japanischen Modedesigner Yuima Nakazato unter seiner Marke Yuima Nakazato nachhaltig hergestellte Modekreationen. Zur Anfertigung seiner Entwürfe nutzt Yuima Nakazato neben den digitalen Epson Drucktechnologien auch ein neues, nachhaltig arbeitendes Verfahren zur Herstellung von Textilien, das das Potenzial besitzen könnte, den Herstellungsprozess von Kleidung nachhaltig zu verändern.


Die Epson Dry Fiber-Technologie, mittels derer bereits in Gestalt des Epson PaperLabs gebrauchtes Papier fast ganz ohne den Einsatz von Wasser wiederaufbereitet wird, wurde so weiterentwickelt, dass sich nun auch bedruckbare Vliesstoffe aus getragenen Kleidungsstücken herstellen lassen.


Dieses neue Textilproduktionsverfahren wurde im Rahmen einer dreijährigen Zusammenarbeit zwischen Epson und Yuima Nakazato in Paris entwickelt. Es kommt bei der Anfertigung von Artikeln für die Modenschau des Designers im Pariser Palais de Tokyo am 25. Januar 2023 erstmals zum Einsatz.




Auf der Pariser Haute Couture Fashion Week für Frühjahr und Sommer 2023 präsentiert Epson zusammen mit dem japanischen Modedesigner Yuima Nakazato unter seiner Marke Yuima Nakazato nachhaltig hergestellte Modekreationen. Zur Anfertigung seiner Entwürfe nutzt Yuima Nakazato neben den digitalen Epson Drucktechnologien auch ein neues, nachhaltig arbeitendes Verfahren zur Herstellung von Textilien, das das Potenzial besitzen könnte, den Herstellungsprozess von Kleidung nachhaltig zu verändern.


Die Epson Dry Fiber-Technologie, mittels derer bereits in Gestalt des Epson PaperLabs gebrauchtes Papier fast ganz ohne den Einsatz von Wasser wiederaufbereitet wird, wurde so weiterentwickelt, dass sich nun auch bedruckbare Vliesstoffe aus getragenen Kleidungsstücken herstellen lassen.


Dieses neue Textilproduktionsverfahren wurde im Rahmen einer dreijährigen Zusammenarbeit zwischen Epson und Yuima Nakazato in Paris entwickelt. Es kommt bei der Anfertigung von Artikeln für die Modenschau des Designers im Pariser Palais de Tokyo am 25. Januar 2023 erstmals zum Einsatz.


Sowohl Epson als auch Yuima Nakazato möchten darauf aufmerksam machen, welch enorme Mengen an Wasser und Ressourcen durch die massenhafte Modeproduktion gebraucht werden. Auf der Pariser Modenschau wird gezeigt, wie die Branche durch den Umstieg auf digitalen Textildruck mit umweltfreundlichen Pigmenttinten Textilien nachhaltiger und ressourcenschonender herstellt.[1]


Das Material, aus dem die neuesten Kreationen von Yuima Nakazato sind, stammt von getragenen Kleidungsstücken aus Afrika, der Endstation vieler Altkleider aus aller Welt. Bei einem Besuch in Kenia sammelte Nakazato an die 150 kg Altkleider, die ansonsten auf den dortigen Altkleiderdeponien gelandet wären.


Mithilfe des Dry Fiber-Verfahrens von Epson wurden daraus über 50 Meter neuer Vliesstoff gewonnen, von dem ein Teil mit dem industriellen Textildrucker Epson Monna Lisa mit Pigmenttinten bearbeitet wurde.[2]


Bei einem dezentralen Probelauf zur Anfertigung von Dekoartikeln für Modeschauen wurden in Japan und Frankreich Epson Tintenstrahldrucker zur Herstellung von Dekoartikeln eingesetzt. Sowohl Epson als auch Yuima Nakazato möchten weitere Möglichkeiten für einen Beitrag zu einer nachhaltigeren Modeproduktion ausloten.



[1] Digitaler Textildruck mit Pigmentfarben ist im Vergleich zu herkömmlichen analogen Verfahren deutlich umweltfreundlicher bei der Herstellung von Stoffen. Neben der Bearbeitung mit Pigmenttinten, die deutlich weniger Wasser benötigt, ist das digitale Verfahren schneller und weniger kompliziert. Im Gegensatz zu analogen Druckverfahren müssen hierbei keine Platten produziert, gewaschen oder gelagert werden. Es fallen auch weniger Abfälle an. Zudem werden Artikel bedarfsgerecht produziert, was das Müllaufkommen weiter reduziert.


[2] Die digitalen Monna-Lisa-Textildirektdrucker von Epson verbrauchen im Vergleich zu analogen Verfahren weniger Wasser. Pigmenttinten sind umweltfreundlicher. Die GENESTA-Pigmenttinten von Epson haben von ECOCERT die GOTS-Zertifizierung erhalten.







Weitere Informationen:
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   Pariser Haute Couture Fashion Week



Quelle:

Epson Deutschland GmbH












f
t
in
e



print
close



more









  


    (c) PETA Deutschland e.V.
    
    






  06.12.2022 





PETA verleiht Vegan Fashion Award 2022


Mit dem Vegan Fashion Award zeichnet die Tierrechtsorganisation PETA Deutschland bereits zum neunten Mal Modeunternehmen sowie Designerinnen und Designer aus, die sich bewusst dafür entscheiden, tierfreundliche Bekleidung, Schuhe, Accessoires und Taschen herzustellen. Die 15 Gewinnerprodukte kommen aus den unterschiedlichsten Kategorien – von rein pflanzlichen Sneakern über wetterfeste Outdoorbekleidung bis hin zum besten veganen Fashion-Onlineshop. Für ihre Herstellung wurden keine Tierqualprodukte wie Leder, Wolle, Daunen, Pelz oder Seide verwendet, sondern innovative Materialien wie Mirum, recyceltes Plastik oder Apfelleder. Ein Highlight in diesem Jahr ist die Unterstützung von Influencerin, Autorin und Model Marie von den Benken. Für die Kategorie „Marie von den Benkens favorite brand“ konnte sie sich ihre absolute Lieblingsmarke aussuchen. Neben bereits etablierten Größen wie Ragwear oder Tamaris sind unter den Gewinnerprodukten auch in diesem Jahr viele neue Unternehmen vertreten.




Mit dem Vegan Fashion Award zeichnet die Tierrechtsorganisation PETA Deutschland bereits zum neunten Mal Modeunternehmen sowie Designerinnen und Designer aus, die sich bewusst dafür entscheiden, tierfreundliche Bekleidung, Schuhe, Accessoires und Taschen herzustellen. Die 15 Gewinnerprodukte kommen aus den unterschiedlichsten Kategorien – von rein pflanzlichen Sneakern über wetterfeste Outdoorbekleidung bis hin zum besten veganen Fashion-Onlineshop. Für ihre Herstellung wurden keine Tierqualprodukte wie Leder, Wolle, Daunen, Pelz oder Seide verwendet, sondern innovative Materialien wie Mirum, recyceltes Plastik oder Apfelleder. Ein Highlight in diesem Jahr ist die Unterstützung von Influencerin, Autorin und Model Marie von den Benken. Für die Kategorie „Marie von den Benkens favorite brand“ konnte sie sich ihre absolute Lieblingsmarke aussuchen. Neben bereits etablierten Größen wie Ragwear oder Tamaris sind unter den Gewinnerprodukten auch in diesem Jahr viele neue Unternehmen vertreten.


„Mit dem Vegan Fashion Award kürt PETA die aktuell einzigartigsten, innovativsten und tierfreundlichsten Produkte für den veganen Kleiderschrank“, so Jobst Eggert, Teamleitung der Networking Relations bei PETA. „Wir freuen uns insbesondere, dass in diesem Jahr erstmals auch internationale Marken teilgenommen haben. Neben deutschen Unternehmen sind auch Hersteller:innen aus Italien, Frankreich, Belgien, Tschechien und der Schweiz unter den Gewinnerprodukten vertreten. Damit bietet der Vegan Fashion Award Verbraucher:innen eine immer flächendeckendere Orientierung und Gewissheit bei ihrer Kaufentscheidung. PETA gratuliert allen Gewinner:innen und dankt ihnen für ihr veganes Engagement.“


Die Gewinnerprodukte des Vegan Fashion Award 2022:


	Best vegan sneaker for women: Komrads OCNS von Komrads
	Best vegan sneaker for men: URCA C.W.L WHITE BRITTANY von VEJA
	Best vegan boots: LACE-UP 1-1-25215-29-752 von Tamaris
	Best underwear for women: Statement Panty von Moya Kala
	Most innovative piece: BAILEY bag von Melina Bucher
	Best vegan outdoor piece for women: Wintermantel: RELOVED REMAKE von Ragwear
	Best vegan outdoor piece for men: Plant-Based Super Active Sweater von bleed clothing
	Best vegan bag: CROSSBODY BAG NOMAD AUS APPLESKIN von Rive Claire
	Best fashion piece: Kostüm: INTO THE FOREST von TIZIANO GUARDINI
	Best business piece: Wanda trench coat von Elementy
	Best streetwear look: Kleid: RUPIE ORGANIC GOTS von Ragwear
	Best vegan item for kids: Jungen-Sweatshirt mit Rundhals von Sanetta
	Best vegan Online Shop: LOVECO Online-Shop von Loveco GmbH
	Community Award: ANTI EAT MEAT CLUB
	Marie von den Benkens favorite brand: THE MOIRè







Weitere Informationen:
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  01.11.2022 




GOTS raises requirements for certified gins


To further advance the system, the Global Organic Textile Standard (GOTS) is significantly raising the requirements for GOTS-certified gins, to ensure transparent and traceable processing for organic textiles from field to finished product:




To further advance the system, the Global Organic Textile Standard (GOTS) is significantly raising the requirements for GOTS-certified gins, to ensure transparent and traceable processing for organic textiles from field to finished product:


	GOTS is introducing a compulsory farm-gin registry for all farms and farm groups whose certified raw material enters the GOTS system, including information on farm yields. The registry will be implemented progressively, starting in India.
	Raw cotton is not allowed to travel more than 500 km from the farm to the certified gin. The shorter trade chain protects vulnerable points and optimises the process for buyers.  
	Increase of unannounced audits of gins where there is a high perception of risk.

These new requirements are added to the numerous checks and balances which are already performed throughout every processing stage. Seed cotton entering the GOTS supply chain is tested for the presence of genetically modified organisms according to the applicable ISO protocol. GOTS-approved Certification Bodies (CBs) include further testing (such as pesticide residue) and are fully authorised to reject material that does not meet GOTS requirements. Additionally, before certification bodies issue a Transaction Certificate (TC), GOTS requires that a thorough assessment takes place, including a plausibility check in the form of volume reconciliation.


To strengthen integrity and traceability, GOTS also stipulates that the Farm TC number appears on the first GOTS TC at the ginning plant, which is the first step for cotton in the GOTS supply chain. The TC must state the origin for raw material, including region, state, and province. This effectively traces material back to the field and adds another layer of accountability to GOTS-certified fibre. It also supports all buyers in their purchasing decisions.


GOTS is not only improving its own system but also coordinating efforts with other key players to support the integrity of organic textiles. As GOTS provides certification of first processing stages to Textile Exchange's Organic Content Standard (OCS), GOTS and TE discussed new requirements for OCS while they were being developed. GOTS supports these requirements as they provide a dual protection shield for materials entering the GOTS or OCS supply chains, at the same time maintaining necessary data privacy. The new requirements will help increase traceability and transparency throughout the organic textile sector which are among the main objectives of GOTS. There are no changes necessary to the requirements of GOTS regarding any of the new OCS rules.







Weitere Informationen:

  GOTS
  Global Organic Textile Standard
  sustainable organics 
  cotton
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The Global Organic Textile Standard (GOTS)
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  12.10.2022 



GOTS feiert 20 Jähriges Jubiläum mit Anti-Greenwashing Kampagne 


Seit 20 Jahren ist der Global Organic Textile Standard (GOTS) ein weltweit führender Textilverarbeitungsstandard für Biofasern und setzt sich seither für mehr Nachhaltigkeit in der Textilindustrie ein. Mit der „Faces from Field to Fashion“ Kampagne drückt GOTS seine Wertschätzung gegenüber den vielen Menschen aus, die GOTS unterstützt haben - vom Feld bis zur Mode. Die Kampagne soll aufklären, engagieren und inspirieren. Weltweit sollen Konsumierende ermutigt werden Greenwashing abzulehnen.


Das Herzstück der Kampagne ist die Videoportraitreihe, die eine Reise hinter die Kulissen von GOTS zeigt. Stellvertretend für mehr als 4 Millionen Menschen, die in GOTS-zertifizierten Betrieben auf der ganzen Welt arbeiten, gewähren acht Persönlichkeiten einen Einblick in ihr Leben und erzählen, welchen Einfluss der Global Organic Textile Standard auf sie genommen hat.  


GOTS lädt von Oktober bis Dezember ein, dieses Ereignis zu feiern. Hierfür wird die vollständige Videoserie inklusive einer Kampagnen-Landingpage, kreative Wettbewerbe und Giveaways enthüllt. Hinzu kommen Interviews, Leitartikel und andere Medienpartnerschaften. 




Seit 20 Jahren ist der Global Organic Textile Standard (GOTS) ein weltweit führender Textilverarbeitungsstandard für Biofasern und setzt sich seither für mehr Nachhaltigkeit in der Textilindustrie ein. Mit der „Faces from Field to Fashion“ Kampagne drückt GOTS seine Wertschätzung gegenüber den vielen Menschen aus, die GOTS unterstützt haben - vom Feld bis zur Mode. Die Kampagne soll aufklären, engagieren und inspirieren. Weltweit sollen Konsumierende ermutigt werden Greenwashing abzulehnen.


Das Herzstück der Kampagne ist die Videoportraitreihe, die eine Reise hinter die Kulissen von GOTS zeigt. Stellvertretend für mehr als 4 Millionen Menschen, die in GOTS-zertifizierten Betrieben auf der ganzen Welt arbeiten, gewähren acht Persönlichkeiten einen Einblick in ihr Leben und erzählen, welchen Einfluss der Global Organic Textile Standard auf sie genommen hat.  


GOTS lädt von Oktober bis Dezember ein, dieses Ereignis zu feiern. Hierfür wird die vollständige Videoserie inklusive einer Kampagnen-Landingpage, kreative Wettbewerbe und Giveaways enthüllt. Hinzu kommen Interviews, Leitartikel und andere Medienpartnerschaften. 
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  10.10.2022 



GOTS revision: Second round of public comments


The second public consultation period for the GOTS Version 7.0 revision draft began October 3, and will last for 30 calendar days, ending October 31. The revised draft has incorporated input from contributors along with members of the Standard Revision Committee (SRC), a group of experts convened by GOTS to oversee the revision.


The first comment period, which ended in April, elicited 335 individual comments. Each comment was recorded and deliberated, and all changes have been logged and made available to the public on the GOTS website. During this second comment period, new topics will not be considered, but comments and input on decisions taken during the first comment period are encouraged.


The responses received in this comment period will be deliberated by the SRC through December 2022, and a final edition of GOTS Version 7.0 will be released in March of 2023. For certified entities, full implementation of Version 7.0 begins in March 2024.    




The second public consultation period for the GOTS Version 7.0 revision draft began October 3, and will last for 30 calendar days, ending October 31. The revised draft has incorporated input from contributors along with members of the Standard Revision Committee (SRC), a group of experts convened by GOTS to oversee the revision.


The first comment period, which ended in April, elicited 335 individual comments. Each comment was recorded and deliberated, and all changes have been logged and made available to the public on the GOTS website. During this second comment period, new topics will not be considered, but comments and input on decisions taken during the first comment period are encouraged.


The responses received in this comment period will be deliberated by the SRC through December 2022, and a final edition of GOTS Version 7.0 will be released in March of 2023. For certified entities, full implementation of Version 7.0 begins in March 2024.    
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Erstes Grüner Knopf-zertifiziertes Poloshirt mit Industriewäsche-Eignung 


	BRANDS Fashion: Vertriebspartnerschaft mit Green Workwear

BRANDS Fashion, Anbieter für nachhaltige Workwear und Fashion Merchandise, bietet als erstes Unternehmen ein nachhaltiges Poloshirt an, das Industriewäsche-tauglich ist. Dazu kooperiert Unternehmen im Vertrieb mit Green Workwear. Unter dieser Marke wird vor allem Berufsbekleidung für das Gesundheitswesen angeboten, die aus nachhaltigen Geweben gefertigt nach hohen Öko- sowie Sozialstandards produziert wird und industriell wiederaufbereitet werden kann.


Das Poloshirt besteht aus GOTS-zertifizierter Bio-Baumwolle mit 30 % recyceltem Polyester und ist für die Industriewäsche nach ISO 15797 geeignet. Auch einem desinfizierenden Waschverfahren nach RKI hält das Polo stand. Die Produktionsstätte befindet sich in Indien – BRANDS Fashion gewährt allen Interessierten gern Einblick in die komplette Lieferkette.


Aktuell ist das Shirt in drei Farben in weiß, navy-blau und schwarz beziehbar, jeweils als Damenshirt und in einer Unisex-Variante mit Brusttasche. Sonderanfertigungen in anderen Farben sowie Individualisierungen wie nachträgliche Bestickung mit eigenem Logo sind möglich.




	BRANDS Fashion: Vertriebspartnerschaft mit Green Workwear

BRANDS Fashion, Anbieter für nachhaltige Workwear und Fashion Merchandise, bietet als erstes Unternehmen ein nachhaltiges Poloshirt an, das Industriewäsche-tauglich ist. Dazu kooperiert Unternehmen im Vertrieb mit Green Workwear. Unter dieser Marke wird vor allem Berufsbekleidung für das Gesundheitswesen angeboten, die aus nachhaltigen Geweben gefertigt nach hohen Öko- sowie Sozialstandards produziert wird und industriell wiederaufbereitet werden kann.


Das Poloshirt besteht aus GOTS-zertifizierter Bio-Baumwolle mit 30 % recyceltem Polyester und ist für die Industriewäsche nach ISO 15797 geeignet. Auch einem desinfizierenden Waschverfahren nach RKI hält das Polo stand. Die Produktionsstätte befindet sich in Indien – BRANDS Fashion gewährt allen Interessierten gern Einblick in die komplette Lieferkette.


Aktuell ist das Shirt in drei Farben in weiß, navy-blau und schwarz beziehbar, jeweils als Damenshirt und in einer Unisex-Variante mit Brusttasche. Sonderanfertigungen in anderen Farben sowie Individualisierungen wie nachträgliche Bestickung mit eigenem Logo sind möglich.






Weitere Informationen:

  GOTS
  Berufsbekleidung
  Brands Fashion
  Green Workwear



Quelle:

BRANDS Fashion
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INNATEX: Countdown für 50. internationale Messe für nachhaltige Textilien


Die 50. INNATEX öffnet vom 29. bis 31. Juli 2022 ihre Tore in Hofheim-Wallau bei Frankfurt für das Fachpublikum der Green Fashion. Auf der Jubiläumsmesse stellen über 200 Labels aus und eine Bandbreite an Expert:innen und Initiativen versammeln sich im Messecenter Rhein-Main.


Ein Highlight ist laut INNATEX-Projektleiter Alexander Hitzel die Community Area, die eine Reihe von Expertinnen und Experten versammelt. In kurzen Lounge-Talks liefern sie Einblicke in ihre aktuelle Arbeit, und ein Dialogformat lädt zum persönlichen Austausch ein. Mirjam Smend, bekannt von der Greenstyle Munich, vertritt ihr kürzlich gelaunchtes Nachhaltigkeits-Magazin Pureviu und moderiert die Talks am Vormittag.


Neben Standardgebern wie dem IVN und dem GOTS, die die INNATEX seit vielen Jahren begleiten, sind auch jüngere Projekte wie die digitale Plattform Retraced und Fairmodel Teil der Sonderfläche. Auch Fairtrade Deutschland, Femnet und den VDMD kann man dort antreffen. Fast alle machen beim Dialogformat „Ask Me Anything“ mit. Interessierte können vorab bis zu zehnminütige Slots für ein persönliches Gespräch mit den Expert:innen ihrer Wahl buchen.




Die 50. INNATEX öffnet vom 29. bis 31. Juli 2022 ihre Tore in Hofheim-Wallau bei Frankfurt für das Fachpublikum der Green Fashion. Auf der Jubiläumsmesse stellen über 200 Labels aus und eine Bandbreite an Expert:innen und Initiativen versammeln sich im Messecenter Rhein-Main.


Ein Highlight ist laut INNATEX-Projektleiter Alexander Hitzel die Community Area, die eine Reihe von Expertinnen und Experten versammelt. In kurzen Lounge-Talks liefern sie Einblicke in ihre aktuelle Arbeit, und ein Dialogformat lädt zum persönlichen Austausch ein. Mirjam Smend, bekannt von der Greenstyle Munich, vertritt ihr kürzlich gelaunchtes Nachhaltigkeits-Magazin Pureviu und moderiert die Talks am Vormittag.


Neben Standardgebern wie dem IVN und dem GOTS, die die INNATEX seit vielen Jahren begleiten, sind auch jüngere Projekte wie die digitale Plattform Retraced und Fairmodel Teil der Sonderfläche. Auch Fairtrade Deutschland, Femnet und den VDMD kann man dort antreffen. Fast alle machen beim Dialogformat „Ask Me Anything“ mit. Interessierte können vorab bis zu zehnminütige Slots für ein persönliches Gespräch mit den Expert:innen ihrer Wahl buchen.


Das Förderkonzept, das während der Pandemie aussetzen musste, feiert bei der diesjährigen Sommermesse sein Comeback: Fünf INNATEX-Neulinge präsentieren ihre Projekte als DesignDiscoveries auf einer zweiten Sonderfläche. Vegtus aus Barcelona produziert unter anderem Sneakers aus Kaktusleder. Naturtextilien wie Biobaumwolle verwendet das Label für Yogamode Lounge Cherie.


Passendes für Kinder bis Senioren, Klassisches und Streetwear, Schuhe und Accessoires

Auch Nordlicht setzt für seine Oberbekleidung, Taschen und Accessoires auf recycelbare, nachwachsende Naturfasern. Das Thema Circular Fashion bedienen die beiden weiteren Design Discoveries. Sowohl Nature is Future mit handgefertigten Sneakers, als auch Freibeutler mit funktionalen Rucksäcken verwerten zum großen Teil recycelte Materialien, achten aber auch auf weitere Aspekte der Nachhaltigkeit.


Zu den regulären INNATEX Ausstellern gehören Lana, Chapati und Didymos, die übrigens allesamt ebenfalls Jubiläum feiern. Zum ersten Mal stellen unter anderem die Labels Anokho mit farbenfrohen Accessoires aus Jacquardstoffen und Angel Circle aus Dänemark mit Plus-Size-Mode aus.







Weitere Informationen:

  INNATEX
  Nachhaltigkeit
  Textil- und Bekleidungsindustrie



Quelle:

INNATEX / UBERMUT GbR
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Iluna Group at Première Vision AW 23


Iluna Group is exhibiting at the upcoming Première Vision, from July 5-7, with the aim of promoting a new fashion that combines aesthetic research and environmental responsibility.

 

The key word of this new collection is “experimentation”: the search for new solutions that can offer consumers style, sustainability and well-being translates into innovative blends, natural dyes and smart prints.


This season, the Iluna team is introducing for the first time GOTS-certified organic cotton inside its gallons and allovers, to add a natural touch to its Green Label line. Among the smart ingredients chosen by Iluna Group are Renycle® and Q-Nova, both GRS-certified pre-consumer recycled polyamide yarns, in addition to premium recycled stretch ROICA™ EF by Asahi Kasei. The result is a comfortable and ultralight product that remains true to a high value of creativity and responsibility.


In terms of aesthetic innovation, explorations continue with a yarn blend of FSC-certified viscose and polyamide, resulting in striking new Textronic designs. The 3D effect embossed designs create a cloud effect that, combined with Lurex, shows unexpected glows.




Iluna Group is exhibiting at the upcoming Première Vision, from July 5-7, with the aim of promoting a new fashion that combines aesthetic research and environmental responsibility.

 

The key word of this new collection is “experimentation”: the search for new solutions that can offer consumers style, sustainability and well-being translates into innovative blends, natural dyes and smart prints.


This season, the Iluna team is introducing for the first time GOTS-certified organic cotton inside its gallons and allovers, to add a natural touch to its Green Label line. Among the smart ingredients chosen by Iluna Group are Renycle® and Q-Nova, both GRS-certified pre-consumer recycled polyamide yarns, in addition to premium recycled stretch ROICA™ EF by Asahi Kasei. The result is a comfortable and ultralight product that remains true to a high value of creativity and responsibility.


In terms of aesthetic innovation, explorations continue with a yarn blend of FSC-certified viscose and polyamide, resulting in striking new Textronic designs. The 3D effect embossed designs create a cloud effect that, combined with Lurex, shows unexpected glows.


Moreover, the continuous path through the new dimension of responsibility continues in several directions: developments in GRS (Global Recycled Standard) certified recycled yarns aimed at unprecedented effects in both look, performance and hands; experiments with 16 different natural dyestuffs; and continued investment in technologies that can ensure significant savings in water and energy consumption, including GREENDROP, the new GOTS-certified digital pigment printing system.







Weitere Informationen:

  ILUNA Group
  Première Vision
  GOTS



Quelle:

Iluna Group / C.L.A.S.S.
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Speidel präsentiert neue Basic-Wäscheserie


Speidel macht bei der neuen Basic-Serie „Be natural - clean & comfy cotton” keine Kompromisse. Hergestellt aus hochwertiger Bio-Baumwolle bietet die Wohlfühlwäsche Nachhaltigkeit und Komfort: Be natural begeistert mit Natur pur und ist mit einem Bio-Baumwollanteil von 93 Prozent auch GOTS zertifiziert.


Farbe Natur: nur gewaschen, nicht gebleicht oder gefärbt

Besonders nachhaltig sind alle Wäscheteile in der Farbe Natur, die nur gewaschen sind und nicht chemisch behandelt werden. Sie werden farbstofffrei und ohne optische Aufheller hergestellt – der Umwelt und den Trägerinnen zuliebe. Neben Natur gibt es die neue Serie aber auch in den Farben Weiß und Grün. Alle drei Nuancen spiegeln die Verbundenheit mit der Natur wider und erinnern an das Farbenspiel der Schwäbischen Alb.




Speidel macht bei der neuen Basic-Serie „Be natural - clean & comfy cotton” keine Kompromisse. Hergestellt aus hochwertiger Bio-Baumwolle bietet die Wohlfühlwäsche Nachhaltigkeit und Komfort: Be natural begeistert mit Natur pur und ist mit einem Bio-Baumwollanteil von 93 Prozent auch GOTS zertifiziert.


Farbe Natur: nur gewaschen, nicht gebleicht oder gefärbt

Besonders nachhaltig sind alle Wäscheteile in der Farbe Natur, die nur gewaschen sind und nicht chemisch behandelt werden. Sie werden farbstofffrei und ohne optische Aufheller hergestellt – der Umwelt und den Trägerinnen zuliebe. Neben Natur gibt es die neue Serie aber auch in den Farben Weiß und Grün. Alle drei Nuancen spiegeln die Verbundenheit mit der Natur wider und erinnern an das Farbenspiel der Schwäbischen Alb.


Liefertermin Februar 2023

Die bequem sitzenden Wäscheteile aus umweltfreundlichem und natürlichem Material – 93 Prozent Bio-Baumwolle und 7 Prozent Elasthan – begleiten wunderbar durch den Alltag. Die drei Slipformen Bikinislip, Midislip und Hipster werden durch Soft BH, Bügel BH und Schalen BH Triangle ergänzt. So findet jede Frau ihre persönlichen Lieblingsteile. Das Achselhemd rundet die Serie ab und kann auch wunderbar lässig zur Jeans oder einem Sommerrock getragen werden. Die Kollektion ist ab Februar 2023 erhältlich.


 







Weitere Informationen:

  Speidel
  Unterwäsche
  GOTS
  Biobaumwolle 



Quelle:

SPEIDEL GmbH / Panama PR GmbH
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GOTS Standard revision process enters next phase


The ongoing revision process to the GOTS Standard document and supporting Manual for Implementation garnered a robust response during its first public comment period, which ended on June 13 and elicited over 300 inputs. Of that, about 60 percent of comments were related to technical criteria such as ecology, chemical inputs, and material quality; and around 30 percent concerned GOTS social criteria. The Standard sets forth the requirements for organic textiles throughout the entire processing chain. GOTS’s commitment to making every version stronger ensures that the Standard continues to be a dynamic and evolving document and remain at the forefront as the most recognized and respected global standard for textiles.


The first draft of the revised standard, GOTS version 7.0, was made available for an initial 60-day comment period. Stakeholders, associations, organisations, companies and individuals were encouraged to contribute to the revision of the Standard during this timeframe. The Standard is updated every three years, ensuring that GOTS keeps up with advances in the industry and developments in the science and technology of textile processing.




The ongoing revision process to the GOTS Standard document and supporting Manual for Implementation garnered a robust response during its first public comment period, which ended on June 13 and elicited over 300 inputs. Of that, about 60 percent of comments were related to technical criteria such as ecology, chemical inputs, and material quality; and around 30 percent concerned GOTS social criteria. The Standard sets forth the requirements for organic textiles throughout the entire processing chain. GOTS’s commitment to making every version stronger ensures that the Standard continues to be a dynamic and evolving document and remain at the forefront as the most recognized and respected global standard for textiles.


The first draft of the revised standard, GOTS version 7.0, was made available for an initial 60-day comment period. Stakeholders, associations, organisations, companies and individuals were encouraged to contribute to the revision of the Standard during this timeframe. The Standard is updated every three years, ensuring that GOTS keeps up with advances in the industry and developments in the science and technology of textile processing.


Beginning in 2022, the GOTS revision process is following a newly developed and more inclusive Standard Setting Procedure, which includes oversight of the process by a Standard Revision Committee (SRC). The SRC consists of experts from different stakeholder groups, including scientists, textile industry professionals, sustainability, sourcing and human rights specialists and others. Members work together throughout the entire revision process to establish terms of reference and make decisions on any changes.


The comments received are being compiled and will be available for viewing on the GOTS website shortly. For the next stage of the revision process, the SRC will deliberate all comments, and a second draft of the revision will be released for a second and final 30-day period of public input in September 2022, which will be announced on the GOTS website and social media. The final version of the revised standard, GOTS version 7.0 will be released in March 2023, and will come into effect one year later.






Weitere Informationen:

  GOTS
  revision



Quelle:

GOTS












f
t
in
e



print
close



more






  
    Seitennummerierung

    	
          
            Vorherige Seite
            ‹
          
        
	
                                          
            
              Aktuelle Seite
            1
        
	
                                          
            
              Seite
            2
        
	
                                          
            
              Seite
            3
        
	
          
            Nächste Seite
            ›
          
        
	
          
            Letzte Seite
            »
          
        


  

  


    

    
  



      
      
        Top ^

        ©
        2002–2024
        Textination GmbH. All Rights Reserved.

          
    
            
  Fußbereich

  

        
              	
        Unsere AGB
              
	
        Privatsphäre und Datenschutz
              
	
        Impressum
              


  


  

  


        
          Follow us on
            
        

      

    
  


  


    
    

  